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NEUE HETEROCEREN-RASSEN AUS GOhiERA UND 
FUERTEVENTURA (VIII. BEITRAG) 

Yon Rudolf PINKER und Juan Jose BACALLADO 

R h y p a r i a  r u f e s c e n s  g o m e r e n s i s  n. ssp. 

Der Fanp von  2 d und 1 9  von Rhyparia rufescens BRULLE im Cedro uon Gomera im 
August 1974 IieD eme neue Subspecies dieser bisher nur aus Tenerife bekannten endemi- 
schen Eanaren-Art vermuten, da die Tiere Abweichungen von.der Stammform aufweisen. 
Daher vereinbarten a-ir eine gemeinsame Suche nach diesen Tieren im November 1976. 
Tatsachiich fingen 0;ir vom il.-18.XI. im Lorbeenvalde von Hermigua, in  Hermigua selbst 

. und im Valle Gran Rey 22 d und 2 9 abweichende rufescens, auí3erdem gelang PINKER 
eine Zucht, aus der weitere 20 d und 5 9 vorliegen. 1977 erbeutete BACALWDO noch 
weitere 2 5  d und 3 9 in Aceviños, Hermigua und Meriga. Das nunmehr vorliegende Ma- 

Weisen die Freiiandtiere aus Tenerife eine Expansion von 45-50  mm beim d und 5 5  mm 
beim 9 auf, betragen l e  entsprechenden Werte bei der Subspecies aus Gomera 51-58 mm 
beziehungsweise 65 mrn. 

Die Flügelzeichnung isf bei tufescens durch drei, auch be¡ lichten Stücken sichtbare Quer- 
binden auf den Vordcrflügein gektnnzeichnet, die an  der Costa durch schwarze Flecke 
begonnen werden. Bei gomereruis n.ssp. erloschen diese Linien in der Regel beim d so,. 

‘ d a  nur die Costalfletke und ein Mittelfleck übrig bleiben. Die Gesamtgrundfarbe ist mehr 
grau iibergossen, unabhingig von iichten und dunkel-gekornten Exemplaren, die bei bei- 
den Rassen vorkommen. So wollen wir die extrem rnit schwarzen Punkten bestreuten 
Exemplare bei beiden Rassen als f .  nigropunctata n.f. bezeichnen. 

’ terial berechtigt diese neue Subspecies als gomerensis n.ssp. zu beschreiben. 

R.rufescrns gomennsis n.ssp.. Holotypusd:  Herrnigua, A.XI.1976.  Paratypen: 2 d ,  1 9. El Cedro, 
VIII.74: 21 d ,  2 0 .  Hermigua, A.XI.76;  1 d .  Valle Gran Rey. A:Xl .76:  2Od. 5 O .  ex ovo~,\’.-VIII.77 
aus Hermigua. Ferner 3 d. Acevifiot. 30.VII1.75; 6 d ,  19.1X.77, Hermigua und 13 d,  3 3. Meriga. 
10. IX. 77. 
R.rufesans gomcrensis f.n. nigopunctata.  Holotypus d und 3 d Paratypenaus der oben angcführten 
Paratypenserie von Herrnigua. A .XI .76 .  ferner 1 d,  m a  Tabares. 2.V111.77 und 2 d ,  Meriga. 10.1X.77. 
R. rufescms rufescem B R U L L E  f . n .  nigropunctata, Holotypus d .  Orotava. M.X. 76. Paraiypen: 1 d, 
Orotava. Tenerife und 5 <. Barranco de Ruiz, Tenerife, V l I l . - IX .67 .  

Biephar i ta  s c h u m a c h e r i  o b s c u r a t a  n. ssp. 

Im Lorbeerwalde fingen wir rnit Eupithecia phoeniceata RBR., Hemerophila canariensis 
RBL.  und Amarhes mejiasi PINKER, neu für Gornera, auch eine besonders groBe Blepharira 
schumacheri RBL., die sich beim 9 durch tiefdunkelbraune Grundfarbe von jenen von 
Tenerife unterscheidet. Da die d aber noch heller als die der Stamrnform bleiben. tritt ein 
starker Farbunterschicd der Geschlechter auf. Wir nennen diese neue Subspecies obscurara. 
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In Gornera überwiegen WiC :n Tenerii: :cze  Exemplare, deren Nierenrnakeln gelblich aus- 
gefuiit sind. es gibt auch solche. be-:r..!itrs 9.  deren Makeln reinweifi sind und daher 
pracht ig aus der dunkien Fiupelflachc :e::hten. ' 

Blephuriia rchurnochcri O ~ S N Y S O  n.np..  H c k ?  pus 3 :  Gomera, Hermipua, 900 m. 11. X i .  1976. Para. 
typen: 8 f. 4 2  O ,  gleicher Fuciort.  11 . -  l?..Si.'6. 7 O dito, 30.X.77; 1 d.  6 0 .  19.lX.77: femer 3 c. 
Aceviños. 30.vIi1.75; 4 ?. 1 ;. Merip.  10 1S.77 und 6d. 33 9. Arpumame, Gomera. Aiie in den 
Sammlungen dcr Autoren. 

Cucullia wred.*)c'i hermíguae n.ssp. 

Auch Cucullia wredo W Í  C O ~ A  bildet 3cf Gomera eine verdunkelte, blaugrau übergossene 
Lokalrasse. die von uns herrniguue bennnt  wird. 

CucuUiu wredoul' hermigwv n.ssp.. Holotgpus 5 :  A.Xi.76. Paratyjxn: 23 d und O .  vorn gleichen Fund- 
on und Datum in d e n  Samrnlunpen der Autoren. 

Ophiusa rirhaca obscura n.ssp. 

Auch be¡ weltweit vtrbreiteten Arten macht die Tendenz, auf Gomera Verdunklungen 
hervorzubringen, nicht halt. Alle 10 Stücke von U. tirhaccl CR.,  die wir auf Gomera fingen, 
zeigen aligemeine Verdunklungen, dic auf eine rassische Verandening der Art auf Gomera 
schliefien iassen. 

Ophiusu tirhacn obscura n-up.. Holotypus 6: Hnmigua, A.XI.  76. Paratypen: 4 d ,  5 O, vom gleichen 
Fundort und Datum in d c n  Slmmlungen der .4utoren. 

I 

Discesrra sodae f u e r f e v e n t u r e n s i s  n. ssp. 

Herr Milbradt brachte 1970 crstmalig c;Juge zu sodue RBR. gehorige Discestra aus Jandia 
Playa auf Fuerteventura mit,die wir nasn der Beschreibung im SEITZ als ruseiaini DWONT 
bestimmt und in den ,,Gtaiogo des los maaolepidopteros del Archipeleago Canario", 
V ie r a ,  vo1.4, 1974, Nr. 1 - 3, au fgenomen  haben. 

Pinker und Kobes fingen @ter in der Oase Tozeur in Tunesien, dem Originalfundort 
dieser R a s e .  das Ti-. Ein Vergieich ergibt, daB die Tiere von Fuerteventura kleiner, 
gelbiicher und starker geteichnet sind als rusebini DuPONT. Der dunkle Schatten auf den 
Hinterflügeln ist auch starker ausgepragr. Da vom 1V. und XI. 1972 je  eine gro5e Serie von 
Gran-Tarajal und Jandia Playa vorlicgr. konnen die Unterschiede als konstant erkannt 
werden. Die Kanaren - R a s e  wird nach ihrer Ursprungsinsel als fuertevenruremls n. ssp. 
benannt . 

Discestra so& fuercevmrurensu n.ssp., Hoiorypus d : Jandia Playa, Fuerteventura, 8. IV. 1970, leg. 
Milbradt. Paratypen: Dic von Milbradt am picuhen Fundort pefanpene Serie; fcmer 12 d und O.  Jandia 
Playa, 5.-6.1V. 1972; 5 Stück Gran-Tarajai. 7.iV.72. rowie etwa 50 d und 9. Jandia Playa, 20.-24.M. 
72. In den Samrnlungen Míltxadí, &obcs, ñnker und Bacailado. 

AnJchrifIen der Autoren: Drpl.1ng. Rudoif PINKER, 
A- 1190 Wien,'BiXrothstraBe 45. 
DI. J.J. BACALLADO ARÁNEGA. Departamento de Zoologia, 
Universidad de 11 hpuna ,  Tenerife - Islas Canarias. 
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